
Die Gebote  

Unter anderem: 

• Draußen ist es gefährlich 

• Soziales Leben hat sich 
komple= geändert 

• Nur Materialen die 
vorhanden sind, werden 
verwenden 

• Projekt wird alleine realisiert 

• Abgabetermin (Ergebnis = 
Upload bereit) ist der 
03.02.2021

Institut für Theater- und Medienwissenschaft 
BA Theater- und Medienwissenschaft 
Wintersemester 2020/21 
Projektseminar #1 »›... allein zu Haus‹: Kreativität im Zeichen von Corona« 
Dozent: Dr. Hans-Friedrich Bormann 
 
 
 
 

Erlangen, den 2. Dezember 2020 
 
 
Hiermit verpflichten wir uns, die folgenden Gebote bei der Realisierung unserer Projekt-
arbeit zu beachten: 

 
1. Thema: 

a. Ich lebe allein zu Haus. 
b. Ich kann das Zuhause nicht verlassen, weil es draußen gefährlich ist. 
c. Mein gewohntes soziales Leben ist zusammengebrochen. 

 
2. Form: 

a. Die Wahl des Mediums ist freigestellt.  
Einschränkung: Das Projektergebnis muss in digitaler bzw. digitalisierter Form 
in einem Blog-Format veröffentlichbar sein (siehe Punkt 4). 

b. Die Wahl von Format und Stil ist freigestellt. 
 
3. Produktion: 

a. Das Projekt muss von einer Person selbständig realisierbar sein. 
Ausnahme: Sofern zwingend erforderlich, darf eine weitere Person in 
einzelnen Momenten der Produktion hinzugezogen werden. 

b. Das Projekt muss mit den in der Wohnung alltäglich vorhandenen Mitteln 
realisiert werden. Dies betrifft ausdrücklich auch die Medientechnik. Stichtag 
dafür ist der 1. Oktober 2020. 
Ausnahme: Es ist erlaubt, Verbrauchsmaterial nachzukaufen. 

c. Der Arbeitsprozess (Entwürfe und Skizzen, verworfenes Material, „behind the 
scenes“) wird dokumentiert (siehe Punkt 4b). 

 
4. Veröffentlichung: 

a. Das Projektergebnis wird in einem Blog im Internet veröffentlicht. 
b. Jedem Projektergebnis wird ein Konzepttext sowie eine Auswahl des während 

der Produktion generierten Materials beigegeben. 
 

gez. Laura Bitzer, gez. Tanja Fauck, gez. Sarah Heckl, gez. Leonie Hilbert, gez. Eva Jampolski, 
gez. Elisabeth Keßler, gez. Elsa Krauß, gez. Paul Krauß, gez. Cosima Ludewig, gez. Celina 
Meschkat, gez. Finn Moryson, gez. Katrin Preußler, gez. Jasmin Rogelj, gez. Kristina Widiker, 
gez. Teoman Yüzer 
 



Idee Elsa Krauß – Brieffreundscha9 in der 
Pandemie 

• Zwei Figuren, die beide ich spiele/schreibe 

• Eine Figur ist alt (Rentenalter plus) und die andere jung (ca. unser Alter)

• Wie lernt man eine andere Person über Briefe kennen? Was ist anders als 
beispielsweise digital, was erzähle ich von mir, gebe ich preis? Bin ich 
gewillt mehr über mich zu schreiben? 

• FreundschaI/Verständnis/Sympathie entwickelt sich durch die Briefe 

• Einblick in den Alltag des jeweils anderen gewährleisten, durch 
Beschreibung der jeweiligen SituaMon innerhalb der Briefe 

• Wie ist das Ende gestaltet? Gibt es ein Happy End? In Form von, dass sie 
sich am Ende vielleicht sogar persönlich kennenlernen? 



Plan 

• Grobe Figurenbeschreibung erstellen, eventuell mit Background Infos
• Situation definieren, ist es unsere Pandemie, oder nochmal verstärkt, 

wenn ja – was ist anders als zum jetzigen Zeitpunkt? 
• Wann spielt es? (Arbeitsprobe z.B. 2025) 
• Idee mit der Klimaquarantäne mit einfließen lassen 
• Warum/Wie finden sich die beiden Figuren? Ist es Zufall oder finden 

sie sich z.B. über das Internet? 
• Wie landen die Briefe bei dem jeweils anderen? z.B. durch 

Postroboter, Drohnen etc. 
• Über welchen Zeitraum schreiben sich die beiden Figuren? 



Form 

• Briefe müssen jeweils anders aussehen, anderes Layout haben -> 
Handgeschriebener Brief und z.B. Brief an der Schreibmaschine 
geXppt/am PC geXppt und ausgedruckt 
• Briefumschläge gestalten (Beispiele folgen) 
• Postmarken/Poststempel - wie? Oder ist das unwichXg? 
• Briefumschläge auch selbst basteln, da das rausgehen ja nicht erlaubt 

ist, insofern wäre es möglich, dass die Briefumschläge irgendwann 
aufgebraucht sind oder man eh keine zuhause hat 



Fragen, Gedanken, Wünsche 

• Was macht die Gestaltung konkret mit dem Projekt? 
• Was ist das Ziel/die Aussage des Projekts? 
• Altersunterschied könnte weiter konkret themaXsiert werden 
• Was muss ich noch beachten? 
• Inwiefern lässt sich unsere SituaXon auf die SituaXon der Figuren 

übertragen oder andersherum? 
• Auf andere Projekte achten, sich gemeinsam absprechen etc



Beispiele Form 

Quelle:
h'ps://knoop.stores.jp/items/5affcf4c5f78667476006
5e3

Quelle:
h'ps://www.rexlondon.com/blog/the-art-of-penpalling

Quelle:
https://www.flickr.com/photos/paperacorn/40
51058620/

Hierbei könnte ich mir vorstellen, dass das linke und rechte jeweils 
Briefe sind, die von der alten Figur geschrieben worden sind, und das 
Beispiel in der Mi>e von der jungen Figur geschrieben worden ist 

https://knoop.stores.jp/items/5affcf4c5f786674760065e3
https://www.rexlondon.com/blog/the-art-of-penpalling
https://www.rexlondon.com/blog/the-art-of-penpalling


Beispiele Form  

Quelle: 
h'ps://www.pinterest.de/pin/735705289104377430/

Quelle: 
h'ps://sosuperawesome.com/post/185692741381/mari
a-ballarin-on-instagram-follow-so-super

Quelle: 
h'ps://www.pinterest.de/pin/197173289921085907/vis
ual-search/

Hier auch wieder, so könnte die Gestaltung der Briefumschläge von der jungen Figur aussehen! Spannend wäre 
auch, wenn die Gestaltung der Briefumschläge in einer Art und Weise eine Geschichte erzählen würden, oder 
miteinander zusammenhängen würden! 

https://www.pinterest.de/pin/735705289104377430/
https://sosuperawesome.com/post/185692741381/maria-ballarin-on-instagram-follow-so-super
https://www.pinterest.de/pin/197173289921085907/visual-search/


Beispiele Form Textgestaltung

Quelle: 
https://www.etsy.com/listing/494661578/bob-dylan-
hand-typed-lyrics-poem-vintage

Quelle: 
h'p://maschinengeschrieben.blogspot.com/2012/01/text-
with-translaKon-schreibmaschinen.html

Hier ist die Überlegung, dass 
die alte Figur, Texte/Briefe an 
der Schreibmaschine schreibt 

HandschriKlich wäre auch 
möglich 

Hauptsache es gibt einen 
klaren visuellen Unterschied 
zwischen den Briefen der 
beiden Figuren 

https://www.etsy.com/listing/494661578/bob-dylan-hand-typed-lyrics-poem-vintage
http://maschinengeschrieben.blogspot.com/2012/01/text-with-translation-schreibmaschinen.html


Beispiele Form Textgestaltung

Quelle: h'ps://www.booklooker.de/B%C3%BCcher/Hans-SchriQsteller-
Weigel+Handgeschriebener-Brief-m-UnterschriQ/id/A02nPzRx01ZZG

Quelle: 
h'ps://www.as-computer.de/wissen/word-formaKerung-text-dokumente-in-microsoQ-
word-professionell-formaKeren/

Durch den handgeschriebenen Brief versus der Brief der am 
Computer geOppt worden ist, könnte man auch den 
Altersunterschied der beiden Figuren nochmal verdeutlichen 

https://www.booklooker.de/B%C3%BCcher/Hans-Schriftsteller-Weigel+Handgeschriebener-Brief-m-Unterschrift/id/A02nPzRx01ZZG
https://www.as-computer.de/wissen/word-formatierung-text-dokumente-in-microsoft-word-professionell-formatieren/


Was könnte in den Texten stehen? 

• Dazu muss erstmal geklärt werden, wie sie überhaupt zueinander finden 
• Eine Beschreibung der eigenen Person wäre hilfreich, damit sich die beide 

Figuren „kennenlernen“ können/man könnte dies auch weggelassen, und 
direkt mit der Beschreibung des Alltags anfangen -> vielleicht wird dadurch 
auch klar, wie die andere Person tickt, wer sie ist etc. (ist es wichtig für das 
Projekt, dass die beiden Figuren ganz genau wissen mit wem sie 
schreiben?) 
• Alltagsbeschreibungen, Tipps für´s alleine sein, Aufgaben der anderen Figur 

stellen
• Zeichnungen/Fotografien/Teebeutel etc. könnten in dem Umschlag mit 

beigelegt werden 



Figur 1 – erste Überlegungen  

• Junge Person, ca unser Alter 
• Weiblich 
• Interessen: Kunst Studium, Zeichnen, Schreiben, sich in andere Welten träumen, 

Nachhal>gkeit, Bücher 
• Wohnort: Deutschland, genauer eingrenzen?
• Leben bisher 
-> ich bin eher für einen offenen krea>ven Prozess, also will die Figuren im 
vorhinein nicht so fest machen, sondern möchte sie gerne im Schreib-Prozess 
entstehen lassen! 
-> die Figurenbeschreibung könnte man so im Nachhinein nochmal neu 
schreiben/umschreiben/weiterschreiben 



Figur 2 – erste Überlegungen 

• Alte Person, ca 60 plus 

• Weiblich 

• Interessen: Feminismus, Alt-Hippie, Stricken, Tee, Nachhal@gkeit

• Lebt alleine (in einem Heim?) dann könnte man hier auch noch von Nachbarn berichten, 
die man eventuell durch die Wände hört 

• Wohnort: Deutschland, genauer eingrenzen? 

• Leben bisher: 

-> ich bin eher für einen offenen krea@ven Prozess, also will die Figuren im vorhinein nicht 
so fest machen, sondern möchte sie gerne im Schreib-Prozess entstehen lassen! 

-> die Figurenbeschreibung könnte man so im Nachhinein nochmal neu 
schreiben/umschreiben/weiterschreiben 



Arbeitsprobe: Brief an Fredi 
• So in etwa könnte der Brief von der jungen 

Figur an die alte Figur aussehen, hierbei 
würde es sich um einen Brief handeln, der 
geschrieben worden ist wo sich die beiden 
Figuren schon etwas (länger) kennen
• Fredi = alte Figur 
• Mila = junge Figur 
• Wich>g: Datum mit angeben! 
• Durch das lesen erfährt man sowohl etwas 

von der alten, als auch von der jungen Figur -
> es wird ein „Bild“ im Kopf hergestellt

Liebe Fredi,                                                                                                                     17.02.2025 
 
heute hat es den ganzen Tag geregnet und es war niemand auf den Balkonen zu sehen. Die 
Postdrohnen hatten es auch etwas schwerer als sonst, ich konnte sie von meinem großen 
Fenster im Wohnzimmer sehen. Weißt du, dass was ich dir geschickt habe, das Foto von dem 
großen Fenster? Sie schwankten immer etwas herum, und es sah ein bisschen so aus, als 
würden sie tanzen. Das hat mich an das Gedicht erinnert, dass du mir geschickt hast. Dein 
letzter Brief hat mich schon vor drei Tagen erreicht, jedoch hatte ich bis jetzt noch nicht die 
Muse, ihn zu beantworten. Du schreibst, dass die Bestimmungen härter geworden sind. Ihr 
dürft jetzt noch nicht mal mehr ins Wohnzimmer gehen. Was du ja so gerne machst, weil du 
dort manchmal auf Rudolf triffst. Und der erzählt dir doch immer so viele Geschichten aus 
seiner Jugend. Und da hörst du gerne zu und ich stelle mir dich gerne dabei vor, wie du in 
dem grünen Samtsessel sitzt. Wie geht es dir denn jetzt? Schickt Rudolf dir manchmal 
Briefe? Er könnte sie unter deiner Tür hindurch schieben. Oder einer der Pfleger, die bei 
euch arbeiten. Was meinst du, wäre das eine Idee?  
 
Das Wetter deprimiert mich, es macht mich traurig. Und oft fühle ich mich sehr alleine. 
Manchmal sehe ich Gesichter an den Fenstern, die starren dann lange hinaus und wundern 
sich bestimmt genau wie ich, wann es wieder so wird, wie es war. Fredi, wie gehst du mit 
solchen Gefühlen um? Was machst du, wenn dich die Traurigkeit übermannt? Ich lese dann 
gerne, oder höre mir ein Hörbuch an. Das verbraucht auch nicht so viel Strom. Wie sind bei 
euch die Stromregelungen? Bei uns kam vor der ganzen Sache noch jemand vorbei. Ein 
breitschultriger Mann stand da vor meiner Tür, unangekündigt. Ich habe mich ein bisschen 
erschrocken. Er ist dann hereingestiefelt und hat lange an meinen Kabeln herumgeschraubt 
und gebastelt und hat immer wieder genickt und „Ja ja“ gesagt, obwohl ich ihm gar keine 
Frage gestellt habe. Waren die auch bei euch? In meinem Viertel werden höhere Strom- und 
Internetmieten verlangt, also kann ich mir nur ungefähr eine Stunde Internet am Tag leisten. 
Deshalb habe ich auch wieder mit dem Schreiben angefangen. Das lenkt mich etwas ab, und 
bewahrt meine Gedanken auf. Ich schreibe gerade an einer Kurzgeschichte, die ich dir 
schicke, sobald sie fertig ist. Sie handelt von einer Katze, die in einem Altenheim wohnt.  
 
Fredi, ich würde dich gerne besuchen kommen, sobald es wieder geht. Dann können wir uns 
endlich persönlich kennenlernen.  
 
Alles Liebe,  
 
Mila  



Stand 10.01.2021 – was 
ist passiert? 

• Alle Briefe sind geschrieben und als 
Entwürfe (am 07.01.) hochgeladen 
worden – der Plan/Struktur steht! 
• Es wurde am Making Off gearbeitet, 

Bilder produziert 
• Die ersten beiden Briefe wurden als 

Blogfassung auf Studon
hochgeladen

Auf der rechten Seite: Erster Brief 
(Mila an Fredi) - inkl. gefaktem
Kaffeefleck 



Making Off 
Verschiedene 
Schri9en (für 
Fredi) 

And the winner is



Making Off 

Nachdem ich mich für eine der verschiedenen SchriKen entschieden habe, habe ich 
den ersten Brief, den Fredi an Mila schickt, per Hand abgeschrieben! Ich habe mich 
für ein NoOzbuch entschieden, welches leicht gelbe/vergilbte Seiten hat. Danach 
habe ich den Brief eingescannt (Ergebnis nächste Seite) 



2. Brief 
(Blogfassung)

Der zweite Brief (Fredi an Mila) wurde 
handgeschrieben! Dabei wurde sich für diese 
SchriK entschieden! 

Überlegungen: Ist der Scan die beste Variante 
um die Briefe zu zeigen? Was ist gut für den 
Blog? Wie lassen sich die Briefe am besten 
lesen? 



Der zweite Brief 
insgesamt, der erste 
Brief von Fredi an 
Mila 



Neu: Audio dazugekommen 

• Die Briefe wurden einzeln eingesprochen und somit vertont 
• Unterschiedliche Arten zu sprechen benutzt, um einen deutlichen 

Unterschied zu haben 
• Überlegungen im Plenum; ist dies sinnvoll? Brauchen die Briefe noch 

eine zusätzliche Audio? Oder stört es? 
• Sinn macht es nur, wenn der Brief und die entsprechende Audio 

gekoppelt sind! Also man klickt auf den Brief, und gleichzeiXg wird 
eine Audio abgespielt! 



Stand 18.01. 

• Überlegungen zur PräsentaMonsform 
gemacht 
• Scans für Fredis Briefe an Mila opMmal 

(hat einen Archivierungs-Effekt) passt 
gut mit der Form und der 
PräsentaMonsform -> für Mila eher 
schwieriger, da sie ihre Briefe am 
Laptop schreibt 
• Eingescannte Briefe von Mila an Fredi 

machen hier irgendwie keinen Sinn, 
Scan rechts ->
• Einfach ranzoomen zum Lesen 



PräsentaZonsform Mila 

• Welche PräsentaXonsform macht am meisten Sinn für Milas Briefe? 
Scans kommen nicht infrage! 
• Eventuelle Möglichkeiten: 
- Briefe abfotografieren (mit Umschlag)
- Briefe abfotografieren (ohne Umschlag) 
- Briefe am Laptop abfotografieren 
- Screenshots von den Briefen machen (mit Word im Hintergrund) 
- Screenshots von den Briefen machen (ohne Word im Hintergrund) 



Fotos von den Briefen
Hier als Beispiel der erste Brief (mit Gedicht) Finde ich tendenziell gut, man müsste dann noch ein 
drittes und viertes Foto haben! Der Brief würde immer weiter herausgezogen werden, und dann 
letztes Foto ganzer Brief mit Postkarte mit Gedicht ist zu sehen!  



Fotos von dem Laptop mit dem Brief offen 

Finde ich nicht 
ansprechend
Ist vielleicht 
verwirrend 
-> Warum sieht man 
den Laptop? 
-> Das ist so, als 
würde Mila Fotos von 
ihrem Laptop 
machen (aber in der 
„Form“ bekommt 
Fredi ja nicht die 
Briefe!) 

Einfach ranzoomen
zum Lesen 



Fotos vom Laptop mit geöffnetem Brief 

Finde ich irgendwie nicht 
“clean“ 
Finde ich nicht ansprechend, 
sieht komisch aus! 
Einfach nein!!! 

Einfach Ranzoomen zum Lesen 



Screenshots 
vom Brief 

Eine weitere Variante wäre 
Screenshots vom Brief zu machen 
Sieht „clean“ aus 
So würde der Brief ja auch vor Fredi 
liegen (quasi) 
Macht nochmal einen Unterschied 
zwischen Fredis und Milas Briefen 

Aber funkOoniert das??? 


